
Die Studie „Vorschulkinder und digitale Medien 
in der Zweiten Moderne“ von Frank W. Paulus und 
Ida Gerstner (2023) beleuchtet den zunehmenden 
Einfluss digitaler Medien auf den Alltag von 
Säuglingen, Klein- und Vorschulkindern. 

Die Studie zeigt, dass digitale Medien überall sind, auch bei den Kleinsten. Eltern 
spielen eine bedeutende Rolle, um Kindern zu zeigen, wie man Medien richtig 
nutzt, und um Regeln aufzustellen. Zu viel Zeit vor Bildschirmen kann der Entwick-
lung von kleinen Kindern schaden – zum Beispiel bei der sprachlichen, der  
motorischen oder der sozialen Entwicklung. Die Autor*innen empfehlen daher, 
dass kleine Kinder lieber draussen spielen, sich bewegen und viel mit anderen  
Kindern und Erwachsenen zusammen sind, anstatt zu viel Zeit am Handy oder 
Tablet zu verbringen. Es gibt keine speziellen Apps, die für Kleinkinder empfohlen 
werden, weil der Fokus auf echter Interaktion und Bewegung liegen sollte.
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Kernaussagen der Studie

• Allgegenwärtigkeit digitaler Medien: Digitale Medien sind heute fester 
Bestandteil des kindlichen Alltags, sowohl im Elternhaus als auch 
zunehmend in Kindertagesstätten und Kindergärten.

• Eltern als Vorbilder und Regulatoren: Eltern spielen eine zentrale Rolle bei 
der Medienerziehung. Sie sind Vorbilder für die Mediennutzung ihrer Kin-
der, legen Regeln fest und sollten deren Einhaltung konsequent verfolgen.

• Risiken der Digitalisierung: Die Nutzung digitaler Geräte birgt nachweislich 
Risiken für die psychosoziale und emotionale Entwicklung von Kindern. 
Auch Schlaf- und Essverhalten können negativ beeinflusst werden. Die 
Studie erwähnt, dass übermässiger Medienkonsum die Entwicklung von 
Sprache, Motorik und sozialen Fähigkeiten beeinträchtigen kann.

• Keine Empfehlung für Apps für Kleinkinder: Die Studie selbst gibt
keine Empfehlungen für spezifische Apps für Kleinkinder. Im Gegenteil, sie 
hebt die potenziellen negativen Auswirkungen von übermässigem 
Medienkonsum hervor. Sie betont die Bedeutung von ausreichend 
Bewegung, sozialer Interaktion und ausreichend Schlaf für die gesunde 
Entwicklung von Kindern.

• Bedeutung von Offline-Erfahrungen: Es wird impliziert, dass für eine 
gesunde Entwicklung physische Aktivitäten, soziale Interaktionen und 
unstrukturierte Spielzeit von grosser Bedeutung sind.
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